
en iſt genau du
ſchrift des h

t.

Redachon den

ntwortung.

der Hkadt Meſ

Neember 1977

Publſkn

eboren ein Sohn
Hauer; dem Eduhnt

r Sehl ein auſerht
daun der Koch dem 9

mm SeerAſſſt
herrſchaftl. d

Gd. Witer
Kluge, 59 9.

hwer Kehinn, d 5

nſtr. u. Schitmmad

ihmung; die ber
Köder, 689.21

hatWiidig T. kodtge

r bringen hier

December 1877 in

ich Ablauf dieſer

en executiviſchen Mit

mber 1877.

et nſere Leitartikel in Nr. 140 von den „erheblichen
Uetion, Unregelmäßigkeiten“ Kenntniß erhalten hatte, welche
Porwittage ei dem Wahlverfahren am 19. und 20. No

u Nehzſchkau circa Nee
bie rühmend anerkannt werden muß, beeilt, „vonzu Nußz und

garzahlung verkauft di

netion.
tswaldung ſollen

Vormittags

Stammreiſig und Weh

die Meiſtbietenden hin

herPkeinhardt gen

Schweine
Weißenfelſer Chaſſe

gar Lauferſchu

verkaufen
Klauſentſer

auzwechen
der Laut

v

mit der nPr, 7 parterre entſt

rassbure
Silberarbeiten

26,

Silber un

Fend Jiten paſſend

tellungen undn
h

rsoh
e Sendunß m

Wo

ich

decorationen

bei Th. W Hienſtag, Donnerstag u. Sonnabend früh 7 Uhr.
d

T
en

n

n

er Eigarrharrenmacher AhDie neuen Stadkveroxdnekenwahlen.
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Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poft.

150. Honnabend den 15. Dezember. 187.

Nachdem die Stadtverordnerenwahlen von der
föniglichen Regierung für ungültig erklärt worden
ind, iſt die Frage aufgeworfen worden ob die

aaßgabe des Einkommens aufgeſtellten
ahlliſte vorzunehmen ſeien, oder ob eine neue

iſte nach Maaßgabe der von den ſtimmfähigen
ürgern zu entrichtenden directen Steuern

ufzuſtellen und den Neuwahlen zum Grunde zu
ſegen ſei.

Die Einen wollten wiſſen, daß die königliche
egierung Neuwahlen auf Grund der alten Liſte

ie Regierung habe die Aufſtellung einer dem
eſetz entſprechenden neuen Liſte angeordnet.
Und die Einen hatten Recht, die Andern

ber auch!
Nachdem nemlich die königliche Regierung durch

ember d. J. vorgekommen waren, hatte ſte ſich,

Amtswegen“ die Stadtverordnetenwahlen wegen
er beim Wahlverfahren vorgekommenen Unregel
äßigkeiten für ungültig zu erklären
Da es ſich aber hierbei, wie wiederholt werden

uß, nur um die Unregelmätzigkeiten bei dem Wahl
erfahren ſelbſt handelte, nicht auch um die Wahl
iſte, ſo hatte folgerecht die Regierung zuerſt ange
rdnet, daß die Neuwahlen auf Grund der alten
iſte vorzunehmen ſeien.

Inzwiſchen war aber der königlichen Regierung
ie Beſchwerde eines hieſigen Bürgers zugegangen,
elche ſich vornehmlich gegen die Wahlliſte

ichtete und der hier und da aufgetauchten Anſicht
Ntgegentrat, daß die alte Wahlliſte darum die
ründlage der diesjährigen Wahlen bilden müſſe
eil ſie in der gehörigen Zeit (15. bis 30. Juli
J) offen gelegen habe, ohne daß „während

ſeien. 20 der Städteordnung vom
0. Mai 1855.)

Die Städteordnung, ſo wurde in der Beſchwerde

zahlliſte, ſondern daß eine dem Geſetz ent
prechende offen liege und das ſei darum auch die
Porausſetzung, von der jeder Bürger auszugehen
abe. Treffe dieſe Vorausſetzung, wie im vor

ngeſetzlichen Liſte nicht durch bloßes Stillſchweigen
ne geſetzliche werden.
Es ſcheint, daß die königliche Regierung dieſer
Irgumentation beigetreten iſt, denn nach Erlaß der
ſten Verfügung, welche Neuwahlen auf Grund
r alten Liſte anordnete, iſt eine zweite ergangen,
helche die Aufſtellung einer neuen Wahlliſte, d. h.
er Liſte anordnet, durch welche die Abtheilungen
ſach Maaßgabe der von den ſtimmfähigen Bürgern

i entrichtenden directen Steuern gebildet werden.
Die Aufſtellung dieſer neuen Liſte wird. nun
ar dafür bürgt uns die Energie des Herrn

kräfte durch die ſo ſchon hinreichend beſchäftigten
Beamten gemacht werden ſoll, mehrere Wochen in
Anſpruch nehmen.

Dann muß die Liſte 15 Tage offen gelegt wer
den und erſt, wenn dies geſchehen, können die
neuen Wahlen angeordnet werden.

Die Erfahrungen, die bei den letzten Wahlen
gemacht ſind, werden auch hoffentlich den Magiſtrat
veranlaſſen, die Ergänzungs und die Erſatzwahlen
an verſchiedenen Tagen und jedenfalls nicht, wie
bisher, in einem Wahlacte vornehmen zu laſſen.

Auch ſteht zu hoffen daß die ſtädtiſchen Be
hörden von jetzt an die Erſatzwahlen ſofort ein
treten laſſen, nachdem ein Stadtverordneter inner
halb ſeiner Wahlperiode aus der Stadtverordneten
verſammlung ausgeſchieden iſt.

Wenn hiernach übrigens die Neuwahlen kaum
vor Anfang Februar k. J. ſtattfinden können, ſo
ändert dies auch vom 1. Januar k. J. ab in
dem geſetzlichen Beſtande unſerer Stadtverord
netenverſammlung durchaus nichts. Denn nach

28 der Städteordnung bleiben die mit dem
I. Januar 1878 ausſcheidenden Stadtverordneten
„bis zur Einführung der neugewählten
Mitglieder in Thätigkeit

Jm Uebrigen wollen wir nur noch der Anſtcht
entgegentreten, als ob etwa die ganze fatale An
gelegenheit ohne Jntervention der könig-
lichen Regierung durch einen gemeinſamen
Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden hätte geregelt
werden können.

Wer ſo eine Anſicht ausſpricht, der kennt eben
das Geſetz Hicht oder er ignorirt es geſliſſentlich.
Denn nach 9 27 der Städteordnung kann nur
die Regierung Stadtverordnetenwahlen für un
gültig erklären, und das auch nur innerhalb 20
Tagen nach der Bekanntmachung der ſtattgehabten
Wahlen. Hätten daher die ſtädtiſchen Behörden
die Wahlen für ungültig erklären wollen, ſo hätten
ſie einfach etwas Ungeſetzliches gethan und ihr Be
ſchluß hätte keine Wirkung gehabt.

Aeberxſächk.
Jn der vielbeſprochenen Frage des deutſch

öſterreichiſchen Handelsvertrags iſt nun
mehr eine vorläufige Entſcheidung gefallen der
Antrag der öſterreichiſchungariſchen Regierung auf
eine halbjährige Verlängerung des beſtehenden Ver
trags iſt von deutſcher Seite angenommen worden.
Man wird vorausſetzen dürfen, daß die deutſche
Regierung bei dieſem Entſchluß ſich von der Hoff
nung leiten ließ, gus der kurzen Verlängerung
werde eine dauernde neue Uebereinkunft hervorgehen,
und daß ſie ſichere Anhaltspunkte für dieſe Hoffnung
hat. Denn lediglich der öſterreichiſchungariſchen
Regierung über ihre innern Schwierigkeiten hinweg
zuhelfen oder noch ein paar Monate länger die
Vortheile des beſtehenden Vertrags zu genießen,
kann nicht der beſtimmende Geſichtspunkt der
deutſchen Regierung bei Annahme des öſterreichiſchen
Vorſchlags geweſen ſein. Wenn wir aufs Neue
unſere Zoll und Handelsverhältniſſe zu unſerm
ſüdlichen Nachbarſtaat der Unſicherheit preisgeben,
ſo kann es nur unter der Vorausſetzung geſchehen,
daß die erneuten Unterhandlungen zu einem dauern
den Uebereinkommen führen.

es iſt Ausſicht vorhanden, daß das Etatsgeſetz bis
Weihnachten durch die beiden Häuſer des Landtags
wird gebracht werden können. Was die Juſtiz
organiſation betrifft, ſo hofft man, wenigſtens die
Vorlage über den Sitz der Oberlandes und Land
gerichte in der Commiſſton ſo bald durcharbeiten
zu konnen, daß das Abgeordnetenhaus dieſelbe noch
vor Weihnachten erledigen könne. Das andere
Ausführungsgeſetz zur Gerichtsverfaſſung würde
dann die vorzüglichſte Aufgabe des Landtags nach
Weihnachten ſein und wird hoffentlich ſo raſch ge
fördert werden können, daß ſowohl eine Nachſeſſton
im Frühjahr als ein Nebeneinandertagen von Reichs
tag und Landtag vermieden werden kann.

Auf dem Kriegsſchauplatz iſt endlich der
lang erwartete große Schlag erfolgt. Plewna hat
am 10. Dezember capitulirt und Osman Paſcha
mit ſeiner ganzen Armee hat ſich in ruſſiſche
Kriegsgefangenſchaft begeben. Seit Mitte Juli,
alſo faſt ein halbes Jahr lang, wurde um dieſe
Poſttion mit einer Hartnäckigkeit gerungen, die für
beide Theile gleich rühmlich iſt. Jmmer enger
ſchloß ſich der eiſerne Ring um das türkiſche Heer,
das endlich dem Hunger erliegen mußte. Es iſt
die letzte große feldtüchtige Armee, welche die
Pforte aufzuſtellen vermag, und daran mag man
die gewaltige Tragweite dieſer Capitulation er
meſſen. Den jetzt frei gewordenen ruſſiſchen und
rumäniſchen Belagerungstruppen ſteht der Weg
nach Adrianopel und Conſtantinopel offen. Der
Fall von Kars und Plewna, das ſind die zwei
entſcheidenden Schläge, mit denen der Feldzug dieſes
Jahres abſchließt. Der Krieg hat damit eine für
Rußland ſo günſtige Wendung genommen, wie es
nach den furchtbaren Opfern und Niederlagen
dieſes Herbſtes gar nicht mehr erwartet werden
konnte. Erſt jetzt dürfte auch Ausſtcht ſein, daß
die Friedensvermittelung, zu der das Anſuchen frei
lich von der Pforte ausgehen muß, mit Erfolg
verſucht wird, und es iſt nur zu wünſchen, daß
die ruſſiſche Politik im Rauſche der Kriegserfolge
die Mäßigung und Selbſtbeſchränkung bewahrt,
welche die Lebensintereſſen anderer Mächte achtet.

Jn Frankreich iſt die Bildung eines Mi
niſteriums Batbie nach den letzten Depeſchen aus
Paris geſcheitert und ſollen die Unterhandlungen
mit Dufaure wieder aufgenommen ſein. Es
herrſcht in dem politiſchen Hexenkeſſel augenblicklich
die ſchwüle Stille, die einem Gewitterſturm vorher
zugehen pflegt. An irgend welche Verſtändigung
iſt nicht mehr zu denken es fragt ſich nur, in
welchen Formen und mit welchen Waffen der Ent
ſcheidungskampf zwiſchen Regierung und Volksver
tretung ausgefochten werden wird. Wie die Re
gierung mit Kammerauflöſung, ſo droht die re
publikaniſche Volksvertretung mit einer Anklage
gegen den Marſchall und die Miniſter. Die Dinge
treiben faſt mit Naturnothwendigkeit zum Bürger
krieg und Staatsſtreich, und Alles, was noch zur
Zeſchwichtigung der Aufregung verſucht wird, kann

dieſe furchtbare Kriſts höchſtens um Tage und
Wochen verzögern. Dahin hat es der Starrſtnn
eines verblendeten Mannes und ſeine Mißachtung
des nationalen Willens gebracht!

Heukſchland.

Berlin. Jhre kaiſerlichen und königlichen Hoein es iſt das keine kleine Arbeit und wird,
mentlich wenn ſie ohne außerordentliche Hilfs

Jm Abgeordnetenhauſe nähert ſich die
zweite Etatsberathung allmählich dem Abſchluß und heiten der Kronprinz und die Kronprinzeſſin



werden mit ihren Kindern am Montag den 17. d.
Abends aus Wiesbaden hier zurückerwartet. Wie
alljährlich, fand am Mittwoch Nachmittag 5 Uhr
auf allerhöchſten Befehl bei den kaiſerlichen Maje
ſtäten im königlichen Palais ein Botſchafter
Diner ſtatt.

Nach der „Prov.-Corr.“ erhielt am Montag
Kaiſer Wilhelm durch ein Telegramm des
Kaiſers Alexander von Rüßland die unmittelbare
erſte Kunde von dem großen Waffenerfolge der
ruſſtſchen Armee vor Plewna und ſprach ſeinem
kaiſerlichen Freunde ſeine herzliche Theilnahme an
dem wichtigen Ereigniſſe durch einen telegraphiſchen
Glückwunſch aus.

Die deutſche Regierung hat den Vorſchlag
der öſterreichiſche ungariſchen Regierung
wegen Berlängerung des gegenwärtigen Handels
und Zollvertrages bis Ende Juni 1878 an
genommen.

Schon in einer der nächſten Sitzungen des
Bundesraths wird demſelben eine Vorlage wegen
Aufnahme einer deutſchen Reichsanleihe im
Betrage von 50 Millionen Mark zugehen. Die
ſelbe hat lediglich den Zweck der Conſolidirung der
noch umlaufenden, im Intereſſe von Münzzwecken
begebenen Schatzanweiſungen, von denen noch
circa die bezeichnete Summe circulirt.

Die vereinigten Bundesrathsausſchüſſe für
Zoll und Steuerweſen, für Handel und Verkehr
und für Rechnungeweſen haben jetzt, wie wir
hören, über die bekannten Vorſchläge der Reichs
ſtempelſteuerCommſſion berichtet ſie unterbreiten
dem Bundesrathe zwei Geſetzentwürfe: J. Erhebung
von Reichsſtempelabgaben, Und zwar 1) von Actien
und auf den Jnhaber lautenden Werthpapieren
2) von Lombarddarlehnen; 3) von Schluß
noten und Rechnungen über Werthpapiere und
4H) von Lotterielooſen; II. ein Geſetz, betreffend
den Spielkartenſtempel, und zwar von M.
0,50 für jedes Kartenſpiel von 36 oder weniger
Blättern, und von M. 1,00 für jedes andere
Spiel. Aus dem Bericht geht hervor, daß in den
Ausſchüſſen unter Führung Württembergs mehrfach
an Stelle neuer Reichsſteuern eine Erhöhung des
Zolles für beſtehende Steuern beantragt wurde,
und zwar auf Tabak, Kaffee und Kaffeeſurrogate,
Thee und Petroleum, doch fanden dieſe Vorſchläge
nicht die Majorirät. Preußen beklagte die ab
lehnende Stellung der Stempelſteuer-Commiſſton
gegenüber ihren früheren Vorſchlägen und betonte,
daß es ſeine Anſicht nicht geändert habe. Gegen
die Beſteuerung der Lotterielooſe macht ſich übrigens
in parlamentariſchen Kreiſen eine lebhafte Miß
ſtimmung geltend.

Das Herrenhaus hat am 12. den einzigen
wichtigen Geſetzentwurf der Regierung, der ihm
zuerſt zugegangen iſt, denjenigen wegen der Unter
bringungverwahrloſter Kinder, in Schluß-
berathung erledigt. Die weſentliche Meinungsver
ſchiedenheit, welche in voriger Seſſion zwiſchen ihm

und der Regierung übriggeblieben war, betraf den
Koſtenpunkt. Man darf daher hoffen, daß diesmal
das Geſetz zu Stande komme, falls das Abgeord
netenhaus noch Zeit behält, es durchzuberathen.

Das Abgeordnetenhaus hat am Diens
tag Abend und Mittwoch die Etatsberathung
fortgeſetzt. Aus der Abendſttzung iſt eine nicht un
intereſſante Discuſſton über die Ueberproduction auf
dem Gebiete der Kohleninduſtrie hervorzuheben.
Die Schuld an dieſem Mißſtande wurde von dem
Abg. Hammaächer dem ſtaatlichen Bergwerksbe
trieb, von der Regierung dagegen der Privatindu
ſtrie zugeſchoben. Der Schwerpunkt der letzten
ſechsſtündigen Sitzung lag in der allgemeinen Dis
cuſſton über den Etat der Eiſenbahnver
waltung. Die ganze Eiſenbahnpolitik der Re
gierung wurde einer eingehenden und ſcharfen
Kritik unterzogen. Namentlich die allbekannten
Verträge betreffs der BerlinStettiner Bahn gaben
dem Abg. Richter Veranlaſſung zu ſchweren An
griffen gegen den Handelsminiſter. Dieſer wehrte
ſich, ſo gut er konnte. Jin Allgemeinen läßt ſich
jedoch nicht leugnen, daß ſelbſt die Freunde des
Staatsbahnweſens bezw. des dem ſogennanten
Reichseiſenbahnproject zu Grunde liegenden Ge
dankens der Uebernahme der dominirenden Linien
in Staatsverwaltung heute den Eindruck empfingen,
daß die Eiſenbahnpolitik der Regierung in ihrer

Ausführung dermalen manchen Widerſpruch her
vorruft.

Jm Abgeordnetenhauſe wird am Freitag
den 21. d. M. eine Vertagung bis zum 6. Januar
k. J. eintreten. Vor den Ferien ſoll noch der
Etat in zweiter und dritter Berathung und das
Geſetz über die Gerichtsſttze erledigt werden.

Von verſchiedenen Seiten wird es als eine
Jnconſequenz bezeichnet, der Angelegenheit des
Oberkirchenrathspräſidenten Herrmann
eine politiſche Tragweite beizulegen, während doch,
wie auch der Cultusminiſter neulich im Abgeord
netenhauſe ſelbſt betont habe, die inneren Fragen
der evangeliſchen Kirche von dem politiſchen Ge
biete durchaus fern zu halten ſeien. Dieſe Anſicht
entkräftet die „N. L. C.“ durch einfache Conſtati
rung der Thatſache, daß es eben nicht eine innere
Frage, oder wenigſtens nicht nur eine innere Frage
der evangeliſchen Kirche iſt, um die es ſich hier
handelt. Selbſt ganz abgeſehen davon, daß nach
dem Synodalgeſetz die Anſtellung der Mitglieder
der kirchenregimentlichen Behörden unter Gegen
zeichnung des Cultusminiſters erfolgt, greifen auch
die Differenzen, welche Herrn Herrmann zu ſeinem
Entlaſſungsgeſuch veranlaßt haben, in die politiſche

Sphäre hinüber. In der Preſſe iſt von ſieben
Punkten die Rede, in welchem dieſe Differenzen
bezeichnet ſein ſollen. Nach unſeren Jnformatio
nen, die wir für zuverläſſtg zu halten Grund ha
ben, handelt es ſich nicht um ſieben, ſondern um
zwei Punkte. Von dieſen betrifft der eine die
Hoßbach' ſche Angelegenheit, iſt alſo in der That
innerkirchlicher Natur. Dagegen bezieht ſich der
andere auf die Schlußbeſtimmungen der General
ſynodalordnung, ſpeciell auf die Zuſammenſetzung
der Kreisſynoden aus Laien und Geiſt
lichen. Eine Abänderung dieſer Beſtimmung
würde nur mit Hülfe der Staatsgeſetzgebung mög
lich ſein denn in Art. 1 des Synodalordnungs-
geſetzes heißt es ausdrücklich: „Die in der Kirchen
gemeinde und Synodalordnung vom 10. Sep
tember 1873 und in der anliegenden General
ſhnodalordnung vom 20. Januar 1876 beſtimmten
und nach dieſen Vorſchriften zuſammen
geſetzten Synodalorgane üben die nachſtehenden
Rechte nach Maßgabe dieſes Geſetzes.“ Es be
darf alſo keiner weiteren Ausführung, wie ſich die
Folgen der „Oberkirchenrathskriſe“ auch im Land
tage zeigen würden, wenn das Beſtreben, den ange
gebenen Punkt der Generalſynodalordnung abzu
ändern, die Oberhand gewönne.

Behufs Verfolgung der deutſchen Intereſſen
in der Eiſenſtuck-Affaire hat die Corvette
„Leipzig“ den Befehl erhalten, ſich nicht, wie erſt
angeordnet, nach Oſtaſten, ſondern nach Nicaragug
zu begeben.

Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Einer von
der hohen Pforte dem kaiſerlichen Botſchafter zu
Conſtantinopel gemachten Mittheilung zufolge wird
die Blokirung der albaniſchen Küſte türkiſcherſeits
vom 12. d. M. ab auch auf die Küſtenſtrecke
zwiſchen Dulcigno und Durgzzo ausgedehnt werden.

Jn der württembergiſchen zweiten Kammer
wurde ein vom Abg. Oberſtaatsanwalt Len z ein
gebrachter Antrag auf Erlaß eines Geſetzes, durch
welches die Gemeinderäthe ermächtigt werden ſollen,
die polizeilichen Strafverfügungen gegen die Fälſcher
von Lebensmitteln öffentlich bekannt zu machen,
mit allen gegen 2 Stimmen angenommen.

Orienkaliſcher Kriegsſchauplatz

Rußland. Nach einer aus Verbitza in
Bukareſt eingegangenen Meldung wird der Kaiſer
von Rußland am Sonnabend den 15. d. nach
Petersburg abreiſen. Am Dienſtag war der Kaiſer
in Plewna. Er beſuchte Osman Paſcha und gab
demſelben in Anbetracht ſeiner Tapferkeit den Degen
zurück. Fürſt Karl von Rumänien hat Osman
Paſcha ebenfalls beſucht und dem General ſeine
Anerkennung ausgeſprochen.

Der Großfürſt Nicolaus, ſowie der Fürſt
Karl von Rumänien haben die letzten Nächte in
Plewna zugebracht. Wie ſich herausſtellt, hatte
die Bevölkerung von Plewna ſchon ſeit geraumer
Zeit durch Hunger und Kälte erheblich
gelitten und auf Uebergabe gedrungen. Das

n

Geld, deſſen ſich die gefangenen Türken bedienen,

nEin weiteres offtcielles Telegramm aus e
Bogot vom 12. d. M. giebt über die Cataſtrophe e rin
von Plewna folgenden näheren Aufſchluß Nach t da
der Ausſage des gefangenen Stabschefs der Arme n
von Plewna, Tevern Paſcha, beſteht die ge m ſoll
fangene Armee aus 60 Tabors mit 60 Geſchühen o
und wenig Cavallerie. Unter den Gefangenen be b u
finden ſich 7 Paſchas. Die Zahl der Drophämn n
iſt noch nicht feſtgeſtellt. Der Verſuch Osman
Paſchas, auszubrechen, war ein heroiſcher und hen
würdig der ganzen früheren Vertheidigung Plewnags
Die Türken kämpften wie Löwen, fanden aber einen n u
gleichen Widerſtand. Indem ſie ſich mit allen ar
Kräften auf die linke Flanke des Grenadiercorn
wärfen, drangen ſie ungeachtet des mörderiſchen n
Gewehr und Kartätſchenfeuers in die Tranchéen
ein. Unſere Grenadiere wehrten ſich verz weiſt v
und warfen ſchließlich, gemeinſam mit dem äaſtrge d
chaniſchen und dein ſamogetiſchen Regiment, welche ſten

herbeigeeilt waren, die Türken aus den Tranchen ine
zurück. Es wurden hierbei eine Fahne und 6 G n
ſchütze genommen. Das ganze Grenadiercotps
ging hierauf zum Angriff auf die Türken über gne
und warf dieſelben hinter den Widfluß zur bat
Nachdem unſere übrigen Truppen und die Rumänen nen
den Türken in den Rücken und in die Flanke g.
fallen waren, wurde der tapfere Vertheidiger n n
Plewnas gezwungen, die Waffen zu ſtrecken und n
ſich mit der ganzen Armee gefangen zu geben. hen

Die „Preſſe“ meldet aus Siſtowa: Der gndt
Czar erhielt in Dutſchenitza die Meldung vom n n M
Falle Plewnas: „Aber der Krieg iſt noch n im h
beendet,“ antwortete der Czar. Osman iſt ſchwer e ne
verwundet, ein Bein iſt zerſchmettert. Die Zahl n Je
der in Plewna vorgefundenen Kranken und Ve- e Oeri
wundeten beträgt 20,000; erbeutet wurden 70,000 tſhen
Gewehre, 24 Feldbatterien, 40. Poſttionsgeſchühen n h V
Osman wird in Susdal, zwiſchen Moskau und ne
Niſchninowgorod, internirt. Die Corps Gurkos n de
und des Thronfolgers werden ſeitens der Plewna- n
Armee verſtärkt, bei Tirnowo wird eine Central hl pid
armee gebildet. General Zimmermann ſoll mit nd ſa
60,000 Mann eine offenſtve Rolle erhalten. hen hüten

Nach einer telegraphiſchen Meldung den n M
Prager „Narodni Liſty“ ſtellt ſtch der erbittette Nſegh
und blutige Kampf, welcher der Capitulation ſe e
pon Plewna vorausging, folgendermaßen dar re
Osman Paſcha hatte wahrſcheinlich Kunde on 9
dein glücklichen Offenſivvorſtoße bei Eleng erhalten nnd
und angenommen daß Suleiman im weiteren h der
Vormarſche gegen Tirnowa begriffen ſei, oder wohl h C
gar dieſes ſchon eröbert habe, daß ſomit ein V le l
ſuch, die ruſſtſche Cernirungslinie um Plewng i ſt

durchbrechen, die günſtigſten Chancen für ſich habe Uhbehonen,
Dieſen Verſuch nun machte Osman Paſcha an Man
Montag mit allen ihm noch zu Gebote ſtehenden
kampffähigen Streitkräften. Am frühen Morgen

Netihnt

l gen d hzog er aus, um die ruſſiſchen Stellungen zu ſor Whan ſt
ciren. Die Ruſſen waren vorbereitet und leiſten
den verzweifelt kämpfenden Türken, welche von den h wo
ruſſiſchen Geſchützſalven reihenweiſe niedergeſtriſk h e
wurden, den zäheſten Widerſtand. Ueberall würdn n
die Angriffe der Türken zurückgewieſen und di ſp
theilweiſe von den Ruſſen in ihre eigenen Schanſen Sinn
verfolgt. Als Osman Paſcha ſeine Soldaten in dwenſche
wilder Panik flüchten ſah, warf er ſich ihnen en d
gegen und brachte einen Theil derſelben zum Stil W
ſtand. An ihrer Spitze warf er ſich den Ruſſen e
entgegen, aber das Glück war wider ihn. W éſ, e
einer Kugel getroffen, ſank er vom Pferde nieder n
und mit ſeinem Fall war auch das Schickſal im
Plewnas entſchieden. Nachdem die Ruſſen zwen S
wichtige Schanzen erobert hatten, erklärten türkiſche
Ofſiciere, daß ſich die Armee ergebe. Die Leſer
Drangſale, welche den Vertheidigern die Einſchlie ön d
ßung bereitete, waren ungeheuer groß. „Die S n
Plewna und die türkiſche Armee in allen Poft n
tionen ſo heißt es in dem bezüglichen L egramm der „Nar. Liſty“ „bietet ein Bild n d
ſchrecklichſten Elends. Ueberall ſtrecken Hungernt hi
Verwundete und Kranke den ihnen ſich Näherndt hen
die Hände entgegen, überall herrſcht die Noth in e
der Tod. Der drückendſte Mangel an Brennie W e
terial iſt vorhanden.
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am 10. d.

Rumänien.haben die rumäniſchen Truppen bei den Kämpfen
mit großer Tapferkeit geſochten und

Nach eine

7000 Gefangene gemacht
ſchütze erbeutet, drei Redouten

ſelben genommen.
Der Czar verlieh de

Rumänien in Plewna den St.

Schwertern.

Serbien.
grad gemeldet wird, beabſichtigt die ſerbiſche Re

ein Memorandum an die Großmächte zu
um ihr kriegeriſches Vorgehen gegen diegierung,

richten,
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Pforte zu rechtfertigen.
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Poſitionen am grünen
Skobeleff beſetzte dieſelben.

Morgen um 7 Uhr gingen die Türken

eine Batterie eroberten.
then ſie in das Feuer von etwa 100

ten ruſſiſchen Linie.
n Grenadieren angegriffen,

i welche die Batterie zurücknahmen und die Türken
nach kurzem Bajonetkampfe bis hinter den Widfluß

Das Feuer wurde bis gegen 1 Uhr

wird aus Plewna

ntriren.
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biriſche Regiment faſt
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Am Mittwoch
Miniſterrath ſtattgefunden,
Vorſitze des Sultans, der andere unter dem Vor

ſitze des Gro

hat z

ßvezirs.

Das Parlament
Donnerstag
weſenheit der

im

matiſchen Corps eröffnet.
Sultans verlas die Thronrede,
hält, die Reformen,
Unterthanen, auszuführen,
Opfer zur Vertheidigung

Die türkiſchen Journale
ſtand bis aufs Aeußerſte.
völkerung iſt

Mehemed Ali iſt durch
erſetzt, welcher das Commando der Armee von

ruhig.

Soſia bereits übernahm.
das Commando in der Herzegowina.
fahrbar gemachten Straße
Boyun ſollen neue ruſſiſche
namentlich Artillerie, gegen Erzeru
ſein. General Loris Mehkoff ſelbſt ſo
Boyun gehen.

Schakir Paſcha,
Stelle getreten iſt, hat das
bereits wieder niedergelegt
ſundheitsrückſichten

fehlen noch die Details darüber.

die Ruſſen große Verluſte er
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e d Bankekt erklärte Krie sminiſter Hardy,f erſchien ein Parlamentär ngliſche Regierung wort

paſſende Gelegenheit, um das Ende des
Krieges herbeizuführen.
Blättern plaidirt der
daß die Ruſſen den Balkan überſchreiten und
Adrianopel beſetzen ſollten,
der bedingten Neutralität Englands

Frankreich.
emeldet. Seit drei Tagen wußten dung eines Miniſteriums der R it ePaſchas Proviant er ſcheitert. en e

ein Ausfall vorbereitet woch Abend mit Mac Mahon eine Unterredung.
erfuhren die e en n die Unterhandlungen wegen Bildung

ze rmee eines Miniſteriums Dufaure ſeien wieder aufge
Dieſe Nach nommen.

Audif

Unterm

Engländ.
von

„Times“ dagege
engliſcherſeits, d
leiten könnte,
lands zu rechnen.
Leniren, um die europäiſchen Provinzen der Dürkei

zu rettenAuf einer Arbeiterverſammlung in Edin
burg am 12. d. hielt der Kriegsminiſter Hardy
eine Rede, in welcher er erklärte,

darum handle,
Gebäude des britiſchen Reiches zu vertheidigen, ſo
werde das Land alle Kräfte aufbieten, jeden Angriff
auf die engliſche Fahne zu verhindern
Englands ſei es,
Beſitzihums zu verhindern.
Plewnas werde
aber nicht glauben, daß
vention Englands Frieden geſchloſſen würde.

Die romiſche Curie iſt
einiger Zeit beſtrebt,

gierung wiede
gen zu treten
zu beglaubigen.
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daſſelbe hervorh
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halten, dagegen
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Schakir Paſcha ängert wird.

Die engliſche Regierung fährt in rühmens
Mehemed übernimmt werther Weiſe

von Kars nach

und zwar aus

hat. Daſſelbe Blatt
Ernennung des bisherigen
Krain, Ritters v. Widmann, zum
von Oberöſterreich.

Ausland.
Oeſterreich. Die „Amtsztg.

einen Befehl des Kaiſers vom 8. d.
ſelbe, um der Kriegsmarine einen
beſonderen Wohlgewogenheit zu geben,

prinzen Erzherzog Rudolf zum
Capitan exira gtatum im SeeOfftziercorps ernar

veröffentlicht ferner

verö entlicht rlicht ein königliches Decret, durch welches die Cortes
wonach der

k. M.Beweis ſeiner zum 10.
den KronLinienſchiffs Unabhängigk

int plötzlich
die wählte V

Landespräſidenten von gehoben hat.

e

der kämpfung des
Deve dings hat der

Verſtärkungen lichen Marine
um im Anzuge im Rothen Meere gegen den

l nach Dewe ſetzten Polizei zu handeln.
Einrichtung ſeiner neuender an Mehemet Alis ſchreiten und Anordnungen treffen, thätkräftig gegen

Commando in Sofia le des Sclavenhandels Verdächtigen einzuſchreiten.

ze

Jlalien,folge iſt das
cember vertagt

Spanien

S Die We

ein E

und

3. d.
daß die Türken in der Stille die Paris die Bildung eines neuen Cabinete. Das

ſelbe iſt wie folgt zuſammengeſetzt: Dufaure, Prä
ſident und Miniſter der Juſtiz, Marcère, Miniſter
des Jnnern Waddington, Miniſter des Auswär-
tigen, Bardoux, Unterrichtsminiſter, Borel, Kriegs
miniſter, Polhau, Marineminiſter Say, Ftnanz
miniſter, Teiſſereuc de Bort, Handelsminiſter Fry
ciné, Miniſter für öffentliche Arbeiten. Die Bildung
und Zuſammenſetzung des neuen Miniſteriums
wird morgen im „Journal officiell“ bekannt ge
macht werden.

auf einen ſchließlichen Beiſtand Eng

26. November zwiſchen England uns
getroffene

welche der zwiſchen den beiderſeitigen Regierungen

Handelsvertrag vom

eit des Baskenvolkes in den Pyrenäen

ertretung der baskiſchen

Scaya werden in Zukunft hinſichtlich der Steuer

Militärpflicht ſowie

allgemeinen Landesgeſetzen ſtehen. Die bisherige

Verwaltung proteſtirte.

Aus der Provinz.
Halle 15- December. Eine im Annoncen

theile der neueſten Nummer der hieſigen Zeitungen
veröffentlichte Bekanntmachung des Magiſtrats er
regt allgemein außerordentliches, gerechtes und
peinliches Aufſehen. Dieſelbe lautet wörtlich: „Es
hat ſich herausgeſtellt, daß wiederholt und theil
weiſe mit Erfolg Verſuche gemacht worden ſind,
mittelſt eines auf dem Boden des Gasbehälter
baſſins auf der neuen ſtädtiſchen FilialGasanſtalt
befindlichen Ventiles heimlich aus dem Baſſin
Waſſer ablaufen zu laſſen. Um den Urheber des
verübten Frevels zu entdecken, verſprechen wir eine Be
lohnung von dreihundert Mark Demjenigen, welcher
den Thäter in ſolcher Weiſe zur Anzeige bringt,
daß derſelbe zur Beſtrafung gezogen werden kann.
Halle, den 11. December 1877. Der Magiſtrat.
Ich hörte bereits vor fünf bis ſechs Tagen ſolche
Gerüchte, wagte es aber nicht, Jhnen von den
ſelben Mittheilung zu machen weil ſie mir zu
(ächerlich vorkamen. Aus der vorerwähnten Be
kanntmachung erſehen Sie, daß dieſelben doch nicht
grundlos geweſen ſind und leider auch, welche Zu
ſtände bei uns herrſchen. Der neue Gaſometer iſt
glücklich reparirt, was ſein Erbauer an demſelben

leichtſinnig oder aus Unkenntniß will ich dahin
Fingket Jer- geſtellt ſein laſſen gefehlt und geſündigt, hat

e e der neue Stadtbaurath, Herr Schultz, den ich
ich bemerke das, um jeden Verdacht der Parteilich
keit zu vermeiden und zu conſtatiren, daß ich nur
referire, was die öffentliche Meinung behauptet
nicht einmal von Anſehen kenne, mit guter Sach
kenntniß und unter außerordentlichen Anſtrengungen
wieder gut gemacht die Gasfiliale iſt theilweiſe
und wird in kürzeſter Zeit voll in Betrieb ge
ſetzt werden. Und da, oder beſſer weil es ſo
gekommen iſt, ſucht man mit ruchloſer Hand das
Gute zu zerſtören Iſt es Zerſtörungsſucht, Ueber
muth, Neid, Mißgunſt, Eiferſucht, Cliquenweſen

Wer vermag hierüber eine Aeußerung zu thun,
als Diejenigen, welche ſich, weil ſie an dem Frevel
betheiligt ſind, jeder Aeußerung wohlweislich ent
halten Aber denken kann man ſich Vieles und,
wenn man über dieſen Vorfall nachdenkt, ſo liegt
der Gedanke nicht fern, daß gewöhnliche Stro
mer und Sonnenbrüder ſich bei der gegenwärtigen
Zeit wohl kaum das Vergnügen machen Nachts
den neuen Gaſometer zu ſchädigen, es müßte denn
ſein, daß ſie dafür anſtändig bezahlt würden l
Wer ſein Geld dazu hergeben könnte, weiß ich
natürlich nicht, vielleicht wird es aber über kurz
oder lang die Staatsanwaltſchaft wiſſen und das
iſt von Herzen zu wünſchen Der billig denkende
Theil unſerer Burgerſchaft wird ſich ſtets mit Ent
ſchiedenheit gegen Mißſtände in der ſtädtiſchen Ver

waltung wenden aber ebenſo entſchieden gegen
ſolche ünausſprechlich gemeine Vorgänge welche
gegen den Magiſtrat und ſeine Mitglieder aus
Unſaubern Motiven gerichtet ſind! Traurig aber
iſt es, in der Oeffentlichkeit geſtehen zu müſſen,
daß es in Halle, einer Stadt, die hervorragend iſt

r Be unter ihresgleichen im Vaterlande, möglich iſt, den
o e h e Meer Nun eines geineinnützigen Inſtituts zu verſuchen,
Capitan Malcolm von der könig weil daſſelbe jetzt ſeinen Zweck erfüllt. Nach die

ſein Vorgange darf man ſich ſchließlich über Nichts

Vollmacht erhalten, als Chef der e eSclavenhandel einge e Ueber „Stadtbauliches“ nächſtens

Er ir foe e Halle, 13. December. Der Generalpoſt
meiſter hat der philoſophiſchen Facultät unſerer
Univerſttät, deren Ehrendockor er bekanntlich iſt,
ein Paar Telephone als Geſchenk überreichen
laſſen.

Naumburg, 12. Dezember. Das Dorf
Schellſitz hat jetzt durch den Rechtsanwalt
Wölfel in Merſeburg in dritter Inſtanz gegen
die Stadt Naumburg einen Prozeß gewonnen, der
den ſämmtlichen Einwohnern dieſes Dorfes für
alle Zeiten die Befreiung vom Marktſtandsgelde
ſichert. Es wird alſo künftig Naumburg die eigen
thuümliche Erſcheinung bieten, daß jeder Naum
burger Bürger, aber kein Schellſitzer
Bauer von den Gegenſtänden, die er auf dem
Wochenmarkte feil hält, Marktſtandsgeld ent
richten muß.
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et ſhet
t S cHalle. Am 11. Januar 1878 wird, wie die dem in Potsdam wegen Falſchmünzerei zur en m e ehe Valtatt n

S.Ztg.“ ſchreibt, im Hotel zur Stadt Hamburg antwortung gezogenen Schloſſergeſellen keine Ver u gehen, fraz rn en re e kaufſt h ſtg zur 9 gar ſ. Du mir zum Chriſtkindlein Er ſieht das Kind lange rehierſelbſt eine General Verſam mlung des bindungen unterhalten hat. Der betreffende Geſelle, ſtarr an und ſagt Komm mit! Er geht mit den S n
„land wirthſchaftlichen Centralvereins für die Pro der früher bei H. in Arbeit geſtanden, wurde ſelbſt lein in die Werkſtatt, kehrt aber Abends nicht urich e n
vinz Sachſen, das Herzogthum Anhalt ſtatt als der Schuldige entlarvt; H. hat in Folge dieſer und als die geangſtigte Frau und Mutter andern Morl e
finden, in welcher mehrere Angelegenheiten Er
ledigung finden werden, z. B. Beſtimmung der
nächſtjährigen Generalverſammlüng, Neuwahl des
Directors des Eentralvereins, Neuwahl mehrerer
Mitglieder des Directoriums, Wahl zweier Vereins
deputirten und deren Stellvertreter für den deutſchen
Landwirthſchaftsrath, Neuwahl einer Deputation
für Förderung der Pferde- und Viehzucht, Bericht
über die Wirkſamkeit der agriculturchemiſchen Ver
ſuchsſtation u. ſ. w. Zwei Lehrerinnen an den
ſtädtiſchen Schulen hier, welche an der königlichen
Centralturnanſtalt in Berlin ihr Examen als Turn
lehrerinnen abgelegt haben, die Damen Hedwig
Lange und Linna Kluge, beabſichtigen, vom
Januar 1878 ab mehrere Curſe Privatturn-
unterricht für Mädchen einzurichten. Das
Unterrichtslocal befindet ſich gr. Berlin 18. Bis
zum 20. d. M. werden die Anmeldungen von

di

I.

un

falſchen Angaben drei Wochen in Unterſuchungs-
haft geſeſſen.

de

artet, wie wir dies täglich von einem Theil der

Schreien und Toben gleich der Rotte Cora hören,
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dann möchte man doch die E
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daran gedacht haben, die L
ſchweren Berufe durch diejenige Nachhülfe zu unter
ſtützen, welche eine ſittliche Erziehung erfordert.
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an einem Balken und
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ben Grund einen heſtigen Schlag in's Geſich
Thüren mit Kohle ſtändlich ſitzt der wunderliche Menſ ſt

fug mehr jedenfalls bei der häufigen Wiederholung eine recht harte r n

m Strafe zu erwarten n boteltern dieſer hofff Poſen, 10 Heer (OſtſeeZtg.) Aus dem Städte h
ob ſie wohl je ſchen Powidz, Kreis Gneſen, werden unerhörte Exceſſe nd

ehrer derſelben in ihrem gemeldet, die gegen den ſtaat rke von
ültramontänen

in in Folge
vergangenen
fe verbüßt; h
ten, als ihm wühr:

ralauerſtraße
Ste ihm ohne
t. Selbſtvere rn in

ch wieder feſt und hat en

e kleine Ritterſtraße
Bürgerſchule zu beobachten Gelegenheit h

gehende Erwachſene von

id Schmutz beſchmieren, und andern Un

hin fuht 5

n.

n n
Schülerinnen erbeten. Wir glauben kaum und ſinden hier ſo recht den tanen Geſindel um ihn, verhöhnt, beſchimpft und inſule leben gar

Suhl, 11. December. Die Ausſichten für Ausſpruch eines alten würdigen Lehrers bethätigt: tirt ihn ſogar en ar en Wohn verlät n nn
unſere Eiſenbahnangelegenheit ſind leider nicht die Unſere Kinder haben viel Unterricht und keine ennet e am enteeen See n
roſtgſten. Nach hierher gelangten Mittheilungen Erziehung.“ Was hilft es, wenn man die Aeſte zuſtande da er Tag und Nacht von weit Genbarnmn len
unſeres verehrten Abgeordneten Dr. Lucius iſt eines Baumes herausputzt und die Wurzeln ver ſeinen Beſchützern, Umgeben iſt. Neuerdings, am win de
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„Kreisblatt“ berichtet,
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wie das dortige ſich aus f.

die Betheiligung an den und Chor
in dieſem Jahre eine un Komm hol

in der Jahreszeiten“ von Hay
aus, für Violine und Pianoforte

geradezu M. Hauſer Op. 16,1.
MendelsſohnBartholdy,

gruß a. d. Meer von Schumann.
lied von Hauptmann.

wie man meint, Herrn
Pfarrhauſes zum Ver

aun in der Verwirrung

„Divoli“ ihren
ſtattfindenden Ball, zuums hielten geſtern Abend im Sh

ind v.Fi t r über ihn herzuſallen. Glücklicher Weiſe gelang es, daszahlreiche Einladungen ergangen waren. i Herzufalle aneeün
i der Feſtlichfeit ſt Feuer auf die in Brand geſteckte Scheune zu beſchränken,en Haupttheil der Feſtlſchteit bildenden muſi Die mit ſämmtlichen darin enthaltenen Getreidevorrathen tn

und theatraliſchen Aufführungen ſetzten
olgenden Piecen zuſammen Marſch
aus „Tannhäuſer“ v. R. Wagner. 2)
der Lenz, Chor mit Orcheſter aus „Die

abbrannte. Auch dem Ortsbürgermeiſter iſt, Un geachtete
er jeden perſönlichen Verkehr mit dem ſtaarstreuen Geiſt tn
lichen meidet, ſchon wiederholt in anonymen Briefen mit n G ſnnthch
Brandſtiftung und Ermordung gedroht worden. am e

Mit freudiger Genugthuung wird von Sonneberg an das Sedn. 3) Lieder ohne Worte erichtet, di e dortigen Gewerbe ſchule durch Reſt wehen miüſ
a. Schifferlied von des Fürſten Reichskanzlers nunmehr die Berechtigung und koſten

b. Frühlingslied von verliehen worden ſei, ihren Schülern nach beſtandener hof t
4) a. Nacht Abgangsprüfung den Berechti, ungsſchein sum einfährigen tn de

S Militärdienſt zu ertheilen.B. Abend- Für Cigarrenabſchnitte, welche in

S

Berlin im Laufe n5) Altdeutſcher Schlachtge des Jahres geſammelt und an das betreffende Comtte anhälte e e ſang für Männerchor mit Orcheſter von J. Rietz. ne er e ine e van en aſrett n
er immer fromm und brav, E en 9 ſt ine bnnten davon für vie sig arme Kinder idungs- tZieh nur de Shlafmih bers Ohr Endlich Das hen von Andros“, Luſtſpiel in ſtück c. als Weihnachtsgeſcent geren wereen n

Wenn dir was kommt bedentlich vor 4 Akten von Terenz. (Franklin's Grab.) Das Grab des Nordpolfahrers e
J deine Schweineknochen auf e W ouottert e. rantin will jetzt der Wallſiſchfanger Thomas Barret iUnd laß den Steuern thren Lauf. Atterte S mit Beſtimmtheit ausfindig gemacht haben. Er brachte Il
Schlaf“, Bürgerchen, ſchlaf o „erlin, 11. Decbr. Bei der heute angefangenen nach Newyork einen ſtlbernen Loſfet, der Frantlits e
Sei immer fromm und brav. Ziehung der zweiten Klaſſe 157. königl. Preuß Klaſſen Wappen trug Der Plat, wo Frankerns und ſeiner Be len

S Am Dienſtag fand in Heiligen ſtadt die lotterie ſind folgende Gewinne gefallen: 1 Gewinn Zu gleiter Leichen ruhen Hetht Eagleſteld und legt 90 e ne
KatholikenVerſ, l der Von e t att 2,000 M. auf Pr. 35723. 1 Gewinn zu 6000 M. auf engliſche Meilen von der Küſte entfernt im Jnkern den ndnatholiken Verſammlung der Provinz Sa hſen ſtatt; Nr. 73753. 2 Gewinne zu 1800 M. auf Nr. 57740 u. Landes Bis jetzt ſoll ihn noch keine Nordpol Crpeoition ſehr
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S berührt haben. Um ſich nun der5 Gewinne zu 300 M. auf Nr. 5599 19892

Expedition zu verſichern,
jahre eine Expedition von

Papiere der Franklin
will man im nächſren Fruh
Newyork aus auseuſten.Bei der am 12. d. fortgeſetzten Ziehung der 2. Klaſſe

c 7 157. königl. preuß. Klaſſenlotterie ſtelen 1 Gewinn zu Volkswirthſchaſtliches. n bünntreunterricht in der Schule und die Aufſicht über die 12000 M auf Nr. 38173. 1 Gewinn zu 6000 M. auf S Zufolge einer zwiſchen der deutſchen und frane hen
Schule, die ſie von der Geiſtlichkeit ausgeübt wiſſen Nr. 67733. 1 Gewinn zu 1800 M. auf Nr. 86648. 2 z6 ſiſchen DTelegraphenverw al rung gelroffenen m
wollten Gewinne zu 600 M. auf Nr. 42525 77541. 5 Gewinne Verſtändigung trirtk vom I. Januar n. J. ab im betder S felde
e zu 300 M. auf Nr. 15375 26201 50313 87953 88841. ſeitigen Verkehr der Wortrarif in Anwendung De Ve2 bisherigen Zonen ſind vbeſeitigt, die Einyertstaxe beträgtLocalnachrichten. Vermiſotes. e WeMerſeburg, den 15. Dezember 1877. Die Fabrik von Siemens und Halske in S Wir bringen Hiermit in Erinneeung, daß die lehte 5 n Ibh

e o Berlin iſt gegenwärtig dabei, ein Telephon zu eonſtruiren, Einlöſungsfriſt der jert Beginn dieſes Jahres WEnißteitKünftigen Montag, den d. M welches das auf der einen Station Geſpröchene auf der praäcludirten, auf. Hundert Mark lautenden Hantubren d kö
Vormittags I Uhr ſteht vor dem hieſtgen anderen zeichenſchriftlich wiedergiebt und das gleichzeitig der Privatbant s u Gorha an 51. December 100 ne
Kreisgerichte Audienztermin an in dem Proceſſe geſtattet, das Geſchriebene auf einer dritten Skakton ab äuft. Mit dieſen Tage werden dieſe e ruoten von m r n

hre r Eiſenb h Geſell, wieder zu hören. ſtändig werthlos. n de dder h ürin giſch en iſen an eeeſe Expedition in das Land der Midianiter.) Capitän bin aughſchaft wider die Staädtgemeinde Merſ e Bourton iſt am 10. d. M. mit 30 Bergleuten und 3595 Jedermann weiß, welch ein ausgezeichnetes Medicament M
b u r g. Jn dieſem Proceſſe handelt es ſtch e von Suez in das ehemalige Land der Midiantter der Theer gegen Sronchitis, Schenoſuchr, Katarrh, Er
kanntlich um die Frage: ob die Thüringiſche Eiſen a reiſt De n rn Und im Allgemeinen Fegen Hals und Vungen dan
bahn Geſellſchaft hier Commumalſteuern zählen ung (nſhudig beſtraft Die Geſchichte des Mühl krantgerten tn du
müß, oder ob ſie davon befreit iſt.

Unſere Executive nahm am letzten Marktta
eine Reviſion der zum Verkauf
vor und fand auch diesmal wieder eine Frau, de
ren Stückenvorrath ſich als zu leicht erwies Die
ſelbe verſtel in Folge deſſen in die geſetzliche Strafe

Aus einem
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Ausſuchens von Waaren ein Flanellhemd geſtohlen, t
ohne daß es bis jetzt gelungen wäre, die Diebin jun
zu ermitteln. Der Fall dürfte für die be
den flotteren Verkaufstage
eine Warnung ſein.

Der Schloſſer H., deſſen Verhaftung
Abführung nach Potsdam wir vor wenigen Wochen
meldeten, iſt ſeit den 13. d. M. wieder auf freien
Fuß geſetzt, nachdem ſich herausgeſtellt, daß er mit

manchem Geſchäftomann

wiederholen.

geſtellten Butter Jahren Zuchth
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e

An zeigen.r dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber

Am Sonntag den 16. December predigen
10 Uhr Herr Diagc. Martius.
2 Uhr: Hr. Conſiſtorialrath Leuſchner.

hr: Herr Diac. Hildebrandt.

Aeumarktskirche. Herr Paſtor e
Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend

mahl. Anmeldung.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

2c. zu ſehr billigen Preiſen.
geſchenk für nur 8 10 Mk.

Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell und billig ausgeführt.
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BiſamMuſff und Bog für junge Mädchen als Weihnachts

D. D.
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emehkel, Oelgrube.pfiehlt

A S 9die beſten bewährteſten Syſteme, empfiehlt in reicher Aus-
wahl zu billigſten Preiſen
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Rurzen Leiden ganz unerwartet mein guter Mann,
unser Vater, Sohn und Bruder, der Amtsblatts-Redac-
fions-Assistent Herrmann Ritter in seinem voll
endeten 43. Lebensjahre, was tiefbetrüht anzeigen

die trauernden Rinterbliebenen.
Merseburg, den 13. December 1877.
Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag 11

Uhr statt.

Durch Beſchluß der Könt
am 19. und 20. v. M. in hieſiger Stadt ſtattgehabten
StadtverordnetenWahlen für ungültig erklärt.

Merſeburg, den 11. December 1877.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Wir bringen hiermit in Crinne
rung, daß ſämmtliche pro December 1877 und Januar
1878 zur hieſigen StadtHauptkaſſe fälligen Steunern,
ſowie auch das Schulgeld bis zum 10. Januar 1878
gezahlt werden müſſen. Nach Ablauf dieſer Friſt wird
ſofort mit der koſtenpflichtigen executiviſchen Beitreibung
derſelben begonnen werden.

Merſeburg, den 12. December 1877.
Der Manyiſtrat.

Am 19. d. Vorm. 10 Ahr,
ſollen im KloſterMagazine 75 Ctr. RoggenKleie, Roggen
nd Hafer-Spreu in öſſentlicher Auction verkauft werden.

Merſeburg, den 13. December 1877.
Königl. Depot-Magazin- Verwaltung.

27 53 b lThüringiſche Eiſenbahn.
Vekanntmachung.

Alle Unternehmer, Werkmeiſter und Lieferanten, welche
für die unterzeichnete Verwaltung Arbeiten oder Liefe
rungen ausgeführt und mit Einreichung der bezüglichen
Rechnungen noch im Rü ſtande ſind, werden hierdurch
erſucht, dieſelben ungeſäumt und bis ſpäteſtens den 2. Ja
nuar k. J. an die betreffenden BahnhofsInſpectionen
und Bahnmeiſter oder an die Unterzeichnete Verwaltung
um ſo beſtimmter einzureichen, als nach dieſem Termine
u Rechnungen keine Berückſichtigung mehr finden
können.

Weißenfels, den 3. December 1877.
Betriebs Inſpertion I.

W. Hoſtmann.
Handelskammer zu Halle a. S.

In Gemäßheit des 8 16 des Geſetzes über die Handels
kammern vom 24. Februar 1870 und auf Grund der
Bekanntmachung vom 30. v. M. bringe ich hierdurch zür
Kenntniß der Wahlberechtigten, daß die Wahl von vier
Mitgliedern der Handelskammer an Stelle der vier durch
Auslooſung ausſcheidenden Herren

Mühlenbeſitzer Jung,
Commerzienrath Riebeck,
Banquier Reinh. Steckner,
Fabrikbeſitzer Alb. Ernſt

am Donnerstag den 20. December d. J.,
Vormikkags 10 Ahr,

im kleinen Speiſeſaale des Stadtſchützenhauſes hier ſtatt
finden wird.

Halle aS. den 12. December 1877.
Der WahlCommiffarius.

Alb. Ernſt.

In der hieſigen Rittergutswaldung ſollen
Monkag den 17. d. M., Vormittags 9 Ahr,

ſ. 120 Haufen gemiſchtes Stammreiſig und Weichhol
4 Rmtr.) öffentlich an die Meiſtbietenden verkauft

werden.
Schkopau, den 10. December 1877.

R einhardt, erſterAnzeige. Kapitalien von jeder be
liebigen Summe liegen zur ſofortigen Ausleihung,
jedoch nur auf gute Grundſtücks Hypothet, bereit un
werden nachgewieſen durch den Kreis Auctions-Commiſſ.

beim Hausbeſitzer Krauſe im Hinterhauſe (in der Nähe
der früher Kramerſchen Fabrik).
De zweite Etage meines Hauſes Leungaer Straße Nr.

igl. Regierung hier ſind die Straße und des Gotthardsthores

Ein Familienlogis iſt ſofort zu vermiethen und kann
zum 1. Januar k. J. bezogen werden. Zu erfragen

1 iſt vom 15 April 1878 ab zu vermiethen.
Heberer.

Ein Familienlogis ſteht zu vermiethen
Oberaltenbüurg Nr. 12.

Zu Büreauzwecken
werden in der Nähe des Bahnhofs, oder der Lauchſtädter

a. vom 1. Januar 1878 ab auf etwa 1 Jahre und
b. vom 1. Januar oder 1. April 1878 ab auf die Dauer

je Kheizbare Stuben (zu je 2 Fenſtern) zu miethen ge
ſucht. Gefällige Offerten nimmt der GeneralInſpector
Sachſe, Lauchſtädter Straße Nr. 2 parterre, entgegen.
J miethen geſucht wird für einen einzelnen Herrn

in der Nähe der Bahn eine unmöblirte Stube mit
Kämmer. Offerten unter V. N. 3 durch die Exped. d. Bl.
W it Gegenwärtigem beehre ich mich ein hieſiges und

auswärtiges Publikum davon zu benachrichtigen,

mein Geſchäft als ehrlicher Bürger mit ungeſchwächten
Fonds fortſetze. Hierbei bemerke ich, daß ich Jeden vor
Gericht fordern werde, der über meine jüngſte Vergangen
heit ſich ein Urtheil erlauben ſollte. Auch verbiete ich
Jedem, ſei es wer es wolle, den Zutritt zu denjenigen
Theil meiner Werkſtatt, wö ich Experimente vornehme,
die nicht für jeden müßigen und einſichtsloſen Gaffer

da ſind. A. T. Horſtmann.
K. Sehindler's Aittwe

Stadtkirche 8. Stadtkirche 3.
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt ihr
Lager sélbstgefertigter Corsetts in jedem
Genre von bekannter Güte und billigſter Preis
ſtellung

Auch werden Corſetts nach Maaß jeder Zeit
ſchnell und ſauber angefertigt.

chſten Dienſtag friſches Achte
bier in der Brauerei zum

halben M l.
Lüneb. Rieſen-Neungangen,
Stralſunder Bratheringe,
Saxdinen à l'hufle in u. Doſen,
ruſſ. Sardinen à Faß 3 Mark,
delicat mar. Heringe,
Capern, Perlzwiebeln,
Preiſelsbeeren, Pſlaumenmus,
großkörnigen Caviar,
Limburger Sahnenkäſe,
Emmenthaler Schweizerkäſe

empfiehlt G. Wolf.
De Neueſte in Neuſahrsspitgen empfiehlt à Dpd.

von 75 Pf. an, desgleichen die beliebten Hundert
Kiſtchen Eigarren von 75 Pf. à Stück an (als Weih
nachtsgeſchenke) ſind wieder auf VSager bei

rn cgr. Ritterſtraße Nr. 2. e

Hummiſchuhe und Regenmäntel
werden ſchnell und dauerhaft reparirt von

G. Iiege-, Vorwerk 7.

daß ich nach 14tägiger Abweſenheit zurückgekehrt bin und

F. FBeren, Roßmarkt 10.
Jtalien. Goldfiſche

in allen Größen und Farben empfiehlt

Wo
Zum bevorſtehenden Weihnachtosfeſte empfehl

CellerWachsſtöcke in allen Größen, ſo
wie verſchiedene Vaum und große Kerzen
und bitte bei Bedarf um gefällige Berückſichti

gung. J. Mohr's Wittwe,
Breiteſtraße 10.

Has Iteleler für Stein und Bildhauer
von

F. Herm. Horn
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum ganz ergebenſt
wobei ich namentlich bemerke, daß ich bei Anfertigung
von monumentalen Arbeiten im Stande bin, die billige
ſten Preiſe zu ſtellen, da ich mein Geſchäft perſönlich
und nicht durch ProviſionsReiſende vermittele.

Fleiſch-Verkauf.
Von heute ab verkaufe ich zum erſten Male alle Sorten

ſchönes Fleiſch.
Rindifleisch à Pfd. 50 Pf.,
Hammeltleischa 55
Schweinefleisch a 55
Kalbfleisch à 45Stand bei den fremden Fleiſchern. Außer dem Markte

Unteraltenburg Nr. 1.
Merſeburg, den 13. December 1877.

Wöhmelk.

Magdeburger Sauerkohl
à Pfd. 10 Pf. empfiehlt

E. Wolf.
Etablissemendt!

Einem hieſigen wie auswärtigen Publikum die er
gebene Anzeige, daß ich Unteraltenburg Nr. 2 eine

el nen engere SMaschinenreparatur- u. Schlosserwerkstatt

S 8 6errichtet habe.
Jch empfehle mich deshalb hiermit zu Reparaturen

und Umaänderungen an Nähmaſchinen, ſowie zu allen in
das Maſchinenfach und die Schloſſerei ſchlagenden Arbeiten
unter Zuſicherung ſchneller und reeller Bedienung

W. Heßler, Schloſſer.
ehten Mr. cbkuchen,
direct aus Nürnberz bezogen, empfiehlt

J- A. Welzel, Unteraltenburg.
Malaga Cilronen

Pr. 100 Stück 7 Mark,
neue Meſſ. Apfelſinen

pr. Pfd. 40 Pf.
E. Wolf.

Calsor Wenn Hals
Eine friſche Sendung

empfiehlt

Finmön Wärwaschen
fertigt in ſolideſter Ausführung

echt bayriſch Bier
aus der Henninger'ſcheir Brauerei in Erlangen, vom
pharmaceutiſchen Kreisverein Leipzig unterm 3. d. M.
chemiſch unterſucht und als rein von allen Surrogaten
und Zuſatzſtoffen beſunden, iſt wieder eingetroffen undF- W. Rößner, Zinngießermſtr.,

Brühl Nr. 10.
Rind fleiſch in Merſeburg.

Auch werden alte Flaſchen zum Umguß angenommen

empfehle ich daſſelbe beſtens.

W. Graul.



litz
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S 8
O in feinen und gewöhnlicheren Galankerie-, Jeder- und Hyiel-
S waaren empfehle ich der gütigen Beachtung.

Iilmar Limprecht,

reWeilnac hts- e usstellung warum

S S

S rS

I
nnnttre, rrrrrn jper i n h

S
S

S

x R T 26,Roßmarkt Nr. 7 empfiehlt Schlaf und Lehnſtühle von 15 Thlr. an, St

n re e er u Stickerei, Faulenzer, beſtes und billiges Geſchenk oe S S S e Herren die größte Bequemlichkeit bietend und in mal e r Wirthſchaft paſſend Clavierſeſſel, Wäſchepuffs Pult enS Dureauſeſſel, Fußbankchen und Fußtiſſen, ſämmtlich a ſeler,Stickereien eingerichtet.
Stickerei Arbeiten in mein Fach werden angenomme

und ſauber ausgeführt. m ne rFrankfurter Domhbau- Lotterie
Ziehung am 15. December 1877. a luufe

Carl Aſbert- Loose ſwö
Ziehung am 15, December 187.Mein reichhaltig aſſortirtes Zu dieser len erlasse ich Loose r Oulltit in

Doembau-Locose I Stück zu 4 Mark,Lager von Rähmaſchinen e ine
5 e 12 Stück zu 70 Markeund Haushaltungsartikeln bringe in empfehlende Erinnerung. Hauptgewinne im Werthe von 30.000 N. 20000 ere

e bis abwärts 10 Mk., im Ganzen 20,000 Gewinne wase R rft 2 Alle Theilnehmer, deren Loose mit einer Niete gen n verſhieP C e 9 O mar zogen werden, erhalten mit der Ziehungsliste das Porirai

des deutschen Kaisers in eleganter Ausskattungo S S atis bersDas Hut- und Filzwaaren- Geschäft e e e machen, um u

n en

Garant

Wünschen genügen zu können. en und KrS D S I n 9von Albert Pſautſch, Burgſtraße 5, e(Stadtapotheke gegenüber) eFantaſteformen; hält großes Lager ſelbſtgefertigter Sehuhe, Pantofeln, Stiefeln, Sohlen ete- Hprokken

d hinter zum Evon unverfälſchtem Filz in ord, und feinſter Qualität.

Bedienung reell, Preiſe billigt. empfiehlt e W IſtNB. Seit 25 Jahren ſelbſtſtändig, mich von vielfachen Geſchäftsthätigkeiten grundſätzlich fern OIII.
haltend, glaube ich allen Anforderungen genügen zu können und bitte um zahlreichen gütigen Zuſpruch. e r ſAlbert Pfautseh, Hutmachermeiſter. William Hellwig Fanr

bietet reichſte Auswahl moderner ilz- und Seicdlenhüte, fein garnirt, in Cylinder, Mode und Kieler

S hat goldene Damennhren und Remonkoirs in ſf iteteſante
e Gold und Silber zu verkaufen. en

e hUhrmacher Deutsche Hypothekenbanteempfiehlt zum Weihnachtsfeſte ſein aufs Reichhaltigſte ausgeſtattetes (Ack.-Geſ.) Verxlin. Mille W
Uhrenlager in ſchönſter Auswahl. Beſonders in Regulateuren in die an 2 h nen Goupons der fünf n

r litt Schul undprocentigen Uypothekenbriefe werden schon ſahen
Vom I. eCeGmbe a. G. a Mdethlehe
bei wir eingelöst und halte ich diese soliden Papiere ete e
zur Capitalanlage bestens empfohlen. Cotthardtst

Merseburg, im December 1877. ölthardts

on LebendenBeſte Presshheſe

allen Größen, Anere- und Cylindernhren für Herren
nit und ohne Schlüſſelaufzug, Spielwerke,
Schwarzwälder Uhren in allen Sorten, ſowie
feinſte Pariſer Talmigold Uhrketten, neueſten
Geſchmacks, zur gütigen Beachtung

7 3 o zur Weihnachtsbäckerei empfiehlt e alThee howe Nähmaschinen a Subartb, i
vom beſten Syſtem unter dem Einkaufspreis.

e denProf. Dr. Schäfers ne
Universalthee gegen ülbider und

Gieht, HämorrhoidenJeitbahn n n
e G

r Magenkrämpfeverordnet St 9 5 Dr. ne iiüier e ſt0 9 l 9 el 5. e nud ſttempfehlen ihre ſelbſtgefertigten Artikel in feinen

J 5 d hit h eLedergalanteriewaaren zu den billigſten Preiſen. an S erenen in
bier der Schwechater), ff. Cracauer, 202 l S ünge3 3 el. Lager-Bier, 24 Fl. 3 M. excl, ſowie Weizen ich m.Re ikbabn e Reitbahn e in J h 5 r e o e ehe ded ellager und Weißbier, 30 Fl. 3 M. exel., empf
Bier Engros Handlung von Franz Sack. nd billigſten
e

S h SewahlS Vollor Uebereen 2s voller Ueberzeugung Ring

Mein durch viele neue Muſter bereichertes Lager von

Silher-, Talmi- und Alfenidwaaren
feht Frt 5 9 5 zu Kranken die tauſendfach dewährle Dr. enpfehlende E er e eichze je 2 ige z die ä ſter z eilmethode empfohlen werden. Wer Näheres 8,in empfehlende Erinnerung bringend, gleichzeitig die Anzeige, daß die älteren Muſter zum und unter hen en ehe en nene h

dem Selbſtkoſtenpreiſe abgegeben werden. ters en le7 r 4107 enden erichten verſe „Aus- 9Merſeburg, im December 1877. O s ww a P d K o88 b er g e e e u Patr.
S S ode“ (160. Auf Jubel-Ausgabe) gratts leue Silts

Und franeo zugeſandt. SBurgſtraße Nr. 20. biyr. S



Pranz. Wallnüsse,
helle, lufttrockene Waare, à Pfd. 30 Pf.

franz. Wallnüsse,
usgeſuchte große Waare, a Pfd. 35 Pf.,

J (wglloner Unsellſise
an vorzügliche Qualität, à Pfd. 45 Pf.

mpſtehlt Ws S ol w
HerrmannsStrassburger,

Jnwelier, Gold u. Silberarbeiter,
Schmaleſtraße 26,

mpfiehlt ſein Lager von Gold, Silber und Alfenid
aaren, zu Weihnachtsgeſchenken paſſend. Bei ſolider
Tbeit billigſte Preiſe. Beſtellungen und Reparaturen
erden ſchnell und ſauber ausgeführt. Juwelen, Gold

nd Silber kaufe zu den höchſten Preiſen.

Marcipan- Lebkuchen
eſter Qualität in Schachteln und einzeln empfiehlt

G. Schönberger, GHotthardtsſtr. 14.

r. 74. Neumarkt Ur. 74.
Unterzeichnete empfiehlt ihr in großer Auswahl aſſor

irtes Schuhwaarenlager für Damen, Mädchen und
inder in verſchiedenen Sorten zu billigen Preiſen und

Fran Jda Voigt.
Trunkwahnſinn, ſowie Trunkenheit heilt mit

Gearantie, auch ohne Vorwiſſen, Th. Konetzkea,
Hroguen und Kräüter- Handlung in Berlin N., Ber

elix Auerbahſauerſtraße Nr. 99. Tauſende danken meiner Erſindung
Frankfurt a. en ſichern Erfolg, wie glaubhafte Atteſte beweiſen.

5pro e reNind 80 Pf. G. S CGbeV Se

ſtühle von 15

rein Fach werden nſnn

ombau- o
December 197

ört-Loose
December

Se ich Loose

L Stück n M
2 Sie a ln

e PStäck zu öhn
12 Stück m n

Von 30000 M
n Ganzen 20000 n

en Looſe wut n h
der Ziebungsllste denn

bleg v
gahter A

i Babcigst machen

men,

E.
Zu Weihnachts Bräſenken

kann ich fertige Paletot, Jaquettes und Radmäntel ſehr preiswürdig
empfehlen.

J. G. Reichelt.
Das Pelzwaaren-, Hut- und Mützen- Lager

von J. G. Knauth, Gegründet1845.

s nen lann. S.empfiehlt ſein auf das Reichhaltigſte ausgeſtattetes Lager von Pelzsachen jeder Art in den verſchiedenſten Pelz
arten zu ſehr ſoliden Preiſen.

Pelzgarnituren in ſchöner ausgewachſener Winterwaare billigſt.
Pelzſachen werden ſchnell und gut ausgeführt bei billiger Preisnotirung.

Herren-, Knaben- und Kinder- Hüte und Mützen von den neueſten Stoffen, Formen und
Farben, ſowie mein gut ſortirtes Vilzwaarenlager in Schnhen und Pantoffeln, fein und ordinair.

Ferner bringe ich in empfehlende Erinnerung alle Sorten Winterhandschuhe, Shlipse, Hosen-
träger in Gummi und Borde, Vorhemdchen, Kragen und Manchetten, alles zu Weihnachtsgeſchenken paſſend.

Ein großer Poſten Nerren-Baschlik-Mützen werden zu und unter dem Selbſtkoſtenpreiſe verkauft.

u Weihnachktsgeſchenken paſſend.

billigſt

Gegründet
1845.

Beſtellungen und Reparaturen an

Einen Poſten LamaUmſchlagetücher, ſowie Tiſch und Sophadecken verkauft

Fr. Demme.
Auch auf meine Bettzeuge in Baumwolle und Leinen von 50 Pf. an erlaube

ich mir bei Bedarf ganz ergebenſt aufmerkſam zu machen.

Merſeburg. re KBennnmne, Entenplan.E. Wo Gotthardtsſtr. 14.75 Neueſtes überraſchendes
Hell Weihnachts Geschenk
ren und Remwentſ öchſt intereſſanter Mechanismus, um das heilige Weih
verkaufen achtsfeſt durch einen ſich drehenden Taunenbaum
Aküne. lnter gleichzeitiger Muſikbegleitung, welche eine Stunde

th h ha pielt, zu verherrlichen. e So b b Stereoskopen-Bilder, große Auswahl billigſt,
Vexlin Beriblech, weißes und buntes, zum Anhängen der

e nen Nüſſe und Confecte an den Chriſtbaum,
e Schul- und Gesangbücher,nbrieke werden i Tatholische Gesanghbücher,
en bera, G Bilderbücher Portemonnafes, Cigarrenetuis
te ich diese goliden h

mpſohlen,

1877.

h

ete. ete. empfiehlt

Gotthardtsſtraße
Alte Mersebu

beim Kauf

Otto Schultze
angbücher, 1083 Lieder,

D. O

Durch alle Buchhandlungen zu enhen

3 2Steſfens Volkskalender für 1878.
Mit Stahlſtichen u 40 Holzſchn. Preis 1 Mk. 20Pf

Außer vorzüglichen belehrenden und unter
e haltenden Beiträgen unſerer erſten Schriftſteller

Schäfer s e dieſer Jahrgang einen praktiſchen Notiz
hee gegen
norrhoicden
nd

xrämpfe

rdnet

Köller,
irrt a.
isstr. 5,

et 10 P

Engliſche und deutſche feine Stahl

waaren, gut vergoldete Uhrketten und
Schmuckſachen empfiehlt

C. W. Hellwi 9

S

n ringe ich mein Lager von Colonialwaaren u.
R a 5 Pelicatessen von nur den beſten Qualitäten

M a und billigſten Preiſen in empfehlende Erinnerung
Franz nd empſehle beſonders

gemablenen Zucker pro 3 Mark 7 Pfd.,
Rafünade in Broden 4 Pfd. 50 Pf.,

Genues, Succade à Pfd. 100 u. 120 Pf.,
eue Hleme-Rosinen a Pfd. 45 u. 50 Pf.,

neue Patras-Corinthen à Pfd. 40 u. 50 P
eue Sultaninen, Bari-Mandeln ete.,

bayr. Schmelzbutter à Pfd. 75 u. 100 Pf.

A. Henckel, Oelgrube,
empſtehlt in ſchönſter Auswahl bei ſolider Waare und billigſten Preiſen Jagdweſten und Weſten
für Damen und Kinder, Geſundheiksjacken und Anterhoſen verſchiedener Qualität für Damen
und Herren, wollene Hemden, Skrickſacken (eigenes Fabrikat), gewirkte Herrenröcke, ſehr dauer
haft, à 5,50 bis 8 Mk. geſtrichte Strümpfe jeder Art, Kinderjäkchen, Kleidchen, Mützchen,

div. wollene und Buckskinhandſchuhe, Cachenez, Shawls und dergl., ſowie wollene und haum
wollene Strickgarne.

n Ragren Merſehburg,
rgſtraſſe Nr. I9,

empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager von
Bürſten U. Pinſel. Waſchleder,Schwämme,

Neuheiten: Kämme,
Kleider, Taſchen und Hagrbürſten Baſtdecken,
zu Spritz- und Malerei, ZJahnbürſten Laubſägeholz,

von Gummi, Ausklopfer,eder wede l.Vorschuss- Verein zu
Spareinlagen verzinſen wir

mit 40 nach ſechsmonatlicher Kündigung rückzahlbar,
dreimonatlicher

3 ohne Kündigung rückzahlbar.
Bei Letzteren abzüglich o Ausgangsprobiſton

Merſeburg, den 5. December 1877.
Vorſchuß- Verein zu Werſeburg, Eingetragene Genoſſenſchaft.

J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Jnuſt.

J F S 7 ener e Oberburgſtr. 10Oberburgſtr. 10. e. Oberburgſtr. 10.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle eine gute Auswahl Uhren jeder Gättung zu ſoliden

Preiſen und mehrjähriger Garantie der geneigten Berückſichtigung. Mit Hochachtung

Ed. Hoffmann, Uhrmacher.

9 r

h Cgroße Ritterſtraße Nr.
empſtehlt ſein neu eröffnetes Geſchäft von feinen und groben Bürstenwaaren nebſt allen zu dieſem

E. Wolf. Fach gehörenden Artikeln in ſolider Ausführung und verſichert bei reeller Bedienung billigſte Preiſe.



g der noch vorha

G V
Ausverkauf.
bedeutenden Beſtände werden

zu Ausverkaufspreiſen abgegeben. tDer Ausverkauf re Kleiderſtoffe wird fortgeſetzt. e

r it

Der Verluſt, den ich erlitten habe, hat auf meine Geſundheit in meinem angemeſſen

Verkauf kommt vorerſt das Herbſt u. Winterlager, dann ſpäter die Früh

Mhorgani

K 9 hhutendeBehonlicht, Me

Reeller Ausverkauf c

hohen Alter ſo eingewirkt, daß ich nicht im Stande bin, mein Geſchäft in der Art n
und Weiſe fortführen zu können.

lingen dej jahrs u. Sommer Artikel und bitte ein geehrtes Publikum davon gef.
Kenntniſt zu nehmen. Achtungsvoll

rn h i 68
e n nern e er nen L Knaben u. Mädchen

h. Der

hund de

De

Abt tät

3 derDurch den unerwartet ſchnellen Tod meiner Frau bin ich ger

e o 2Deshalb verkaufe ich alle meine fertigen Vorräthe bedeutend

hl gebt,

ſt Gebiet

hgereform,

yfelt wirdzwungen, mich von dem Geſchäft zurück zu ziehen und daſſelbe ganz einzuſtellen n

5 2 n erſt nounter dem Koſtenpreiſe, um nur ſchnell damit zu reärimen. Zum n m

n Geüchten

dlichen K

e PikitchenrgtI Ausverkauf von Herren r. eſowie Knaben und Mädchen Anzügen an der n

e e 9 S batsmannThür. Salzhbutfter Dnows s Bestauration. Gottſchalk's Keſtauration
e 0 J Heute e Abend muſikaliſche e Sonnabend den 15. December Schlachtefeſt von n Polnt

empftehlt in vorzüglicher Qualität haltung, dazu ladet ein h an nen Abends Brat d Sehunl o den An

a e J a tRestaurant zur grünen Eiche r freundlich eins e Gott e treter de W Sonnabend 9 15. Decbr. Schlachte riſches Jekt empfiehlt d. wiſer Fal
feſt, wozu ergebenſt einladet Beſcheidene Anfrage. Uherſcht,

e edr Krebs. Wäre es nicht der Zeit r e auf n lönſvatkeHeute erſter Anſtich d 9 dent t e e ne er Halseiſen aufzuſtellen n in die

G. ſer foltern könnte
echt bayriſchen Schankbräu. un el J BRestau ation. mit m ehrlinge be f Einer für Viele ſfungen

Kichard Nürnberger. e Sonnabend Abend Salzknochen. ſſorgnt

e e e Börſenverſammlung in Halle. dv 13. D b 1877.Funkenburg. In gankleben neSonntag den 16. December 1877 Vorkrag von Stanne ſein aus Leipzig Weizen 1000 Kilo, geringer 186-195 Mk. ez, beſſer fri

en re I 21 k. bez. errmanyConcert und Fänzchen, S )8210 Mk. bez., feiner bis 218 M wann ſchee Sonntag den 16. d. M. Abends 7 Uhr. feinſter über Notiz fung begegeben von der Stadteapelle. e e e Roggen 1000 Kilo 153 159 Mk. bez. en di 9Anfang 79. Uhr. Krumbholz, Stadtmuſikus. H Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte, geringe 179 180 Mk. v le gang. Halle aS. ger 183 193 M. bez. feine und Chevalter 199 nanS J ſt F 208 n vC S Jm Gaſthof z. goldenen Schiffchen wird zu Neujahr 203 Mk. bez. e wir
e G eine tüchtige Kochmamſell oder Köchin bei gutem Gehalt er e e o e Mk. bez. ſe Mochine

Sonntag den 16. d. Flügeltänzchen. Anfang 4 Uhr. n e ein r

e r S lichenu et der I 2 Stunden Zeit Aiülſenfrüchte, 1000 Kilo, Futtererb en, 177 Mk werdKarl Elze. Ein zuverläſſiger Mann, der täglich Stunden Zeit 2 e Scenen 186 189 r S Wiltertg rin Gſſühl te e hat, ſchriftliche kaufmänniſche Arbeiten zu verrichken, 180 210 Mk. v S 50 Kilo 10 M haltSir be Sliſen O gle 1 et e adu n C D ür mein Schnittwaarengeſchäſt ſuche per 15. Febr. un 50 Kilo, 10 12 Mt. bez o winſt

S c C J J n auu e Rüböl 50 Kilo 36,50 M. verlangt.Sonntag den 16. December von Abends 7 Uhr an geübt ſein muß. O n Juttermehl 50 Kilo 7,75— 8,25 Mk. bez. onoll berg
Fügeltängchen. Guſtav Schröder. Expedition von R. Barck omp., an a. S. Kleie Roggen 6 6,25 Mt. bez. Weizenſchaale 5 M ß ſie e
Sang unten Green chleppenkrager t einen Wehen Hriesklete 900 t en n eAn Suntem Ourelle. Er Schleppenträger iſt gefunden worden. Abzuholen Heu 50 Kilo 325 Mk. bez. n

Mörgen Sonntag Tauzmnſik. bei F. Heſſelbarth, kleine Sixtiſtraße Nr. 10 Stroh 50 Kilo 2,50 Mk. bez. u
e e ich T. Rößner. Drug und Kerleg von Hertig e ine nFür die Redackion verantw rtlich: Th. Rößner
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